
Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV] Alles, was zählt.

Dieser Energieausweis wurde erstellt für das Gebäude

Kemptener Str. 22
70327 Stuttgart-Wangen

Dieser Ausweis ist gültig bis zum 22.08.201 8

Gebäude

Gebäudetyp

Gebäudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnik

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

Anlass der Ausstellung

Mehrfamilienhaus MFH

1955

1989

32

2373,36 m!

Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten

Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient

die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenan-

gaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläute-

rungen - siehe Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse

sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig.

H Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt,

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch H Eigentümer D Aussteller

Kl Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das ge-

samte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,

einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG

Nikotaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen

22.08.2008
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Eriergieeinsparverordnung (EnEV]
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Altes, was zahlt.
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung [EnEV]

r
Alles, was zählt.

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Energieverbrauchskennwert Kemptener Str. 22,70327

Energieverbrauch für Warmwasser: n enthalten

53 nicht enthalter

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwassar

Energieträger

Erdgas in kWh

Erdgas in kWh

Erdgas m kWh

Abrech nungszelt-
raum

von bis

01.01.05 31.12.05

01.01.06 31.12.06

01.01 07 31.12.07

Energiever-
brauch
(kWh)

263635

287739

212245

Anteil Klima- Energie Verbrauchs kenn wert in kWri/(rn !-a)
Wanimasser faktor (zeitlich bereinigt, klimabereinigt)
(kWh)

1,05

1,09

1.17

Heizung

117

132

105

Warm wasser Kennwert

117

132

105

118

0

0

Durchschnitt

Vergleichswerte Endenergiebedarf

1QÜ r M 200 250 300 350 400 >4DO

MFH' Neubau EFM' energeliscli
yul modernisiert

mctlt
wesentlich modernisiert

Die modellhaft ermittelten Vergleich s werte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warm-
waaser durch Heizkessel im Gebäude bereit gestellt wird.

Soll ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden,
der keinen Warmwasseranteil enthält, ist zu beachten,
dass auf die Warrrmasserbereitung je nach GeDäUdegröße
20 - 40 kWh/fm'-a) entfallen können.

Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern- oder
Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % gerin-
gerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kessel he i zu n g zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren

Das Verfahren zur Ermittlung vnn Energie Verbrauchskennwerten ist durch die Energiccinsparverorrimmg vorgegeben. Die Werte sind spe-
zifische Werte pro Quadratmeter Gch.iudenulzfiädie (AJ nach Energieeinsparverordnung Der tatsächlich gemessene Verbrauch einer
Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witterungselntlusses und sich ändernden M ut?o rverhalte n s vom angegebenen
Energieverbrauchskennwert ab.

E

io
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung [EnEV] Alles, was zählt.

Erläuterungen
Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird in dinsem Energieausweis durch den Jahres-Primarenprgiohodarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese
Angaben werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisiere Klimadaten, definiertes Nutzerverhalten, standardi-
sierte Innentemperatur und innere Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität des Gebäudes unabhängig vom
Nutzerverhalten und der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Gesamtenergieeffizienz eines Gebäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so
genannte „Vorkette" (Erkundung. Gewinnung. Verteilung, Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (7 B Heizöl, Gas. Strom,
erneuerbare Energien etc.). Kleine Werte (grüner Bereich) signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz und
Ressourcen und Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des
Gebäudes freiwillig angegeben werden,

Endenergiebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und Warmwas-
serbereitung an („Normverbrauch"). Er wird unter Standardklima und -nutzungsbedingungen errechnet und ist ein Maß für die Energieef-
fizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude bei standardisierten
Bedingungen unter Berücksichtigung der Energie Verluste zugeführt werden muss. damit die standardisierte Innentemperatur, der Warmwas-
serbedarf und die notwendige Lüftung sichergestellt werden können. Kleine Werte (grüner Bereich) signalisieren einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz. Die Vergleichswerte für den Energiebedarf sind modelthaft ermittelte Werte und sollen Anhaltspunkte für
yrobe Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche angegeben, in denen die
Werte für die ein;elnen Vergleichskategorien liegen. Im Einzelfall können diese Werte auch außerhalb der angegebenen Bereiche liegen

Energetische Qualität der Gebäude hülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende Urnfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (Formelzeichen in
der EnEV: HT'J. Er ist ein Mali für die durchschnittliche energetische Qualität aller warmeübertragenden Umfassungsflächen (Außenwände,
Decken, Fenster etc.| eines Gebäudes. Kleine Werte signalisieren einen guten baulichen Wärmeschutz

Energieverbrauchshennwert - Seite 3
Der ausgewiesene Energieverbrauchskennwert wird für das Gebäude auf der Basis der Abrechnung von Heiz- und ggf. Warm was s erkoste n
nach der Heizkosten Verordnung und auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Über Klimafaktoren wird der gemessene
Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten örtlichen Wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet.
So führen beispielsweise hohe Verbrauche in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Energieverbrauchskennwert gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Kleine Werte (grüner
Bereich] signalisieren einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich: ins-
besondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie von deren Lage im Gebäude, von derieweiligen
Nutzung und vom individuellen Verhalten abhängen.

Gemischt genutzte Gebäude

Für Energieausweise bei gemischt genutzten Gebäuden enthalt die Energieeinsparverordnung besondere Vorgaben. Danach sind - je nach
Fallgestaltung - entweder ein gemeinsamer Energieausweis für alle Nutzungen oder für Wohnungen und für die übrigen Nutzungen zwei
getrennte Energieausweise auszustellen: dies ist auf Seite 1 der Ausweise erkennbar.

Grundlagen für die Berechnung des Energieverbrauchshennwerts auf Seite 3

Berechnung Gebäudenutzfläche
Tage

IJadr 365
2 .Jahr 365
JJanr 365

Gcbaude-

1977.80 •
1977.80
1077.80 •

Berechnung Brennstoffmenge kWh
Ganz-

jähriger
leerstand

in nr
0.00 =

o,on =
ooa-

Gebaude-
wohnflachc
loostands-

beiemigt
1977.80 X
1077,80 X
1977 BOX

Faktor
(1)

i i:
1.20
1 2?

Gcbaudc-
nutzflHche

Issslanas-
IMJUSIMSH
23 73,36
2373,36
2373.36

menge

Z929ZH nOO X 0.90
3I37IOOIW K 0.90
23M2B 000 X 0 90

Berechnung Kennwert Wanmwasser
Warm-

Berechnung Kennwert Heizung

•>1 Jahr
->2 Jahr
->3 Jahr

in mj

0,00
!iim
0.00

Temp
in'C

0
0
0

Faktor Tür

WW-
fceredinung

(•21

0.0
0.0
0,0

äui {kWh)
(•3)

Kennten lur
Warmwabsm m

kWh (m'a)
(zertbereinlgt)

C»)
0
0
0

Energie.
vnrfaMiir^ für

Heizung In kWh
C5)

26363S
287739
212245

(•6)

l (i->
1,09
1,17

Durchschnitt

Heizung in
kWh (m! a)

• i : , i-ii i :•
C7)

117
132
105

118

menge
(kWh)

263635 >
2B773B *
212215*

Gesamt
Kennwert

gesaml in kWti
(m- n)

tzmrhnminigc.
kl im a boreinigt)

117
132
109

US

•1
•2
•a
M
•B
'6
•7

Klimata

1.2 bei mehr als 2 WutmurKinn -1 ? hn hu 711 2 Wohnungen ohne belwatcn Keher- 1.3S bei b™ *u ! Wotinungim mit beheiztem Ke«w
generell 2.5 - tei ^em^anrw Z.O
Herechnung' Faktor C2)x WamiwaücrmenHii j.(WHriif«HH~»rl«nii«nHur- 10) entsprecbeno 5 9 HelzKostcniieruidnung MBI m% i-mm
Berochnung. (Anteil Woinimmwi. TM^B AOiw-JinungweiirBum • 3G5|: Gebauacnuuflachi: luKiiinrnljl»iwiiK|i
BerKhriijng. Brenn»iuflin*riu« (kwii) - Animi wsrm»35Eor (kWh|
K(iina(akicir [|HH Ahrnc-Jinunpezellraum; Im Vcratlch zum lanaiiihrigiHi Miltni
HHiw^hnung' p nmgievprOrauGh für Heizung . Gebaudmiui/IMtfiM Iwmiijinclsbereiniji x KllmafaMor

an burnilRiiililll vom www Iwu de
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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung [EnEV]

r IVlinot
Alles, was zählt.

Modernisierungsempfehlung zum Energieausweis
gemäß § 20 Energieeinsparverordnung

Gebäude

Adresse Kemptener Str. 22, 70327 Stuttgart-Wangen

Hauptnutzung / Gebäudekategorie Mehrfamilienhaus MFH

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung $ ist möglich D ist nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nummer Bau- und Anlagenteile Maßnahmenbeschreibung

Bei Gebäuden, die älter als 15 Jahre sind, können Modernisierungen dazu beitragen, weniger Energie zu
verbrauchen. l

1 Heizanlage

2 Dach

3 Außenwände

4 Fenster

5 Unterer Gebäudeabschluss

Prüfen Sie, ob eine Erneuerung der Heizanlage eine effizientere
Energienutzung ermöglicht.

Prüfen Sie, ob eine Dämmung des Dachs Potenziale
zur Energieeinsparung schafft.

Prüfen Sie, ob eine zusätzliche Dämmung der Fassaden
Energievertuste vermindert.

Prüfen Sie, ob die energetische Qualität der Fenster des Gebäudes
ausreichend ist.

Prüfen Sie, ob eine Dämmung des unteren Gebäudeabschlusses
sinnvoll ist.

11
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Beispielhafter Varianten vergleich

Ist- Zustand

Modernisierung gemäß Nummern:

Primärenergiebedarf [kWh/(m'-a)]

Einsparung gegenüber Ist-Zustand in %

Endenergie bedarf [kWh/(m3-a)]

Einsparung gegenüber Ist-Zustand in %

C0.,-Ernissionen [kWh/frn'-aJ]

Einsparung gegenüber Ist-Zustand in %

Aussteller

Minol Messtechnik

W. Lehmann GmbH & Co. KG
PP DR PDDR

Nikolaus-Otto-Straße 25

70771 Leinfelden-Echterdingen Datum

LG-Nr. 067.195-8 Kemptener Str. 22, 70327 Stuttgart-Wangen

Modernisierungsvariante 1 Modernisierungsvariante 2
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